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Zun vollen Verständnis der Möglichkeiten und Voraussetzungen 
der Anwendung de3 sozialistischen Strafrechts ist von folgen­
den zusomnengefaßten Erscheinungsfornen feindlicher Aktivi­
täten auszugehen:

In Realisierung seiner Versuche zun subversiven Mißbrauch 
Jugendlicher der DDR ist der Gegner bestrebt, unter Anwendung 
vielfältiger Mittel und Methoden Einfluß auf die Bildunc 
feindlicher Personenzusannenschlüsse zu nehnen. Er vorfolgt 
dabei das Ziel, sie langfristig politisch-ideologisch 
feindlich zu beeinflussen, sie zu von außen steuerbaren 
Personenzusannenschlüssen zu formieren und zu aktiven Hand­
lungen gegen die sozialistische Staats- und Gesellschafts­
ordnung zu veranlassen, die als Ausdruck des Bestehens und 
Wirkens einer inneren Opposition hochgespielt werden.
Im Zusammenhang mit diesen feindlichen Vorge'nen konzentriert 
sich der Gegner seit Jahren unter jugendspezifischen Ge­
sichtspunkten besonders auf die systematische Nutzung trotzki- 
stischer, neotrotzkistischer, linkssozialistischer und anar­
chistischer Positionen sowie entsprechender Einrichtungen.
Dazu gehören solche in der BRD und ‘Westberlin existierende 
Gruppierungen wie "Gruppe Internationaler Marxisten" (GIM), 
"Internationale Arbeiterkorrespondenz" (IAK), "Komitee gegen 
die politischeUnterdrückung in beiden Teilen Deutschlands”, 
"Sozialistisches Osteuropakonitee" (SOK) und "Komitee für 
das Recht auf unabhängige Gewerkoonaften, unabhängig von 
Staat und Regierung in Ostdeutschland, für die Verteidigung 
der unabhängigen Gewerkschaften in Westdeutschland",
In den vorgenannten Organisationen schlossen sich unter dem 
Deckmantel eines angeblichen Kampfes gegen den Imperialis­
mus , der gleichzeitig den Kampf gegen den real existierenden 
Sozialismus einschließen müsse, insbesondere auch unter 
demagogischer Berufung auf "Traditionen der Arbeiterbewe­
gung" und der "Arbeitersolidarität", antisozialistischo 
Kräfte zusammen, die teilweise bereits seit längerer Zeit 
an gegen die DDR und andere sozialistische Staaten gerich­
teten Aktivitäten führend beteiligt sind. Neben der Organi-
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